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tragen wollen. Wenn dann die WPO das 
Ergebnis dieser Beratung über unsere 
Genossen dem Ausschuß mitteilt, so ent- 
spricht das der führenden Rolle der 
Partei.

Die Genossen verwirklichen auch dann 
die führende Rolle unserer Partei, wenn 
sie als Parteigruppe des Wirkungsbereichs­
ausschusses der Nationalen Front Zusam­
menkommen, dort die Beschlüsse beraten 
und festlegen, welchen Beitrag sie im 
Rahmen der Nationalen Front zur politi­
schen Massenarbeit leisten wollen. Hier 
können auch die Genossen, die in der 
Agitationskommission tätig sind, Hin- 
vjeise für ihre Arbeit in der Kommission 
bekommen. Das heißt also, daß sich un­
sere Genossen eine klare Konzeption er­
arbeiten, mit der sie in die Ausschuß­
sitzung gehen.

Es ist auch wichtig, daß bei diesen Zu­
sammenkünften der WPO bzw. der Par­
teigruppe des Ausschusses Aussprachen 
stattfinden z. B. über solche Fragen: Sind 
unsere Genossen den anderen Ausschuß­
mitgliedern Vorbild? Wie verstehen sie 
es, unter den verschiedenen Schichten der 
Bevölkerung aufzutreten? Sorgen sie da­
für, daß neue Agitatoren aus breitesten 
Bevölkerungskreisen für die Nationale 
Front gewonnen werden?

Durch eine solche Diskussion wird sich 
bei den Genossen auch die Erkenntnis 
festigen, daß man dann nicht mehr von 
einer Arbeit der Nationalen Front spre­
chen kann, wenn die Genossen alles allein 
machen, wenn WPO und Ausschuß der 
Nationalen Front ineinander aufgehen. 
Dann werden solche Fehler, wie in den 
vorn genannten Fällen, vermieden.

Die Nationale Front ist die breiteste, 
alle Bevölkerungsschichten umfassende 
Bewegung, die aktiv für Frieden und So­
zialismus eintritt, unabhängig von der par­
teipolitischen und konfessionellen Bin­
dung. Eine sektiererische Einengung die­

ser Bewegung nimmt jede Orientierung 
auf die Gewinnung breitester Bevölke­
rungskreise. Gerade der Vorschlag für 
einen Friedensvertrag berührt doch die 
ureigensten Interessen jedes einzelnen 
Bürgers unserer Republik und verlangt 
seine Stellungnahme. Die Nationale Front 
bietet die Möglichkeit, dem Willen nach 
Frieden, Sicherheit und nationaler Wieder­
vereinigung Deutschlands als einem macht­
vollen Bekenntnis aller friedliebenden und 
demokratischen Kräfte Ausdruck zu ver­
leihen. Nicht vergessen dürfen wir, daß 
die Nationale Front weit über die Gren­
zen unserer DDR hinausreicht und den 
westdeutschen Patrioten moralische Kraft 
für ihren Kampf gegen Militaristen und 
Atomstrategen gibt.

Der V. Parteitag hat die ungeheuer 
große Bedeutung der Nationalen Front 
charakterisiert. Die sozialistische Umge­
staltung muß zur Sache des ganzen Vol­
kes werden, da sie der Verwirklichung 
unserer großen Friedenspolitik dient. Das 
kann doch aber nicht erreicht werden, 
wenn wir uns als Partei isolieren und 
keine breite Massenarbeit leisten.

Unsere Parteiführung gab auf dem 
4. Plenum des ZK eine Übersicht darüber, 
welche Erfolge seit dem V. Parteitag ge­
rade durch das immer enger werdende 
Verhältnis zwischen Partei und Volks­
massen erreicht werden konnten. Welche 
herrlichen, wenn auch schwierigen neuen 
Aufgaben wurden unseren Parteiorgani­
sationen gestellt. Sie tragen eine hohe 
Verantwortung. Sie sollten sich deshalb 
immer wieder Rechenschaft darüber ab- 
legen, wie sie die Initiative der Massen 
fördern und unterstützen. Die soziali­
stische Umgestaltung kann nur mit den 
Massen und nur durch sie geschehen. Alle 
sektiererischen Einengungen und Entstel­
lungen müssen ausgemerzt werden. Das 
gilt ganz besonders für die Genossen in 
den Wohnbezirksparteiorganisationen und 
den Ausschüssen der Nationalen Front.

Von der Redaktion in Druck 
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